
Kreis- und Finanzausschuss Greiz, den 17.02.2014 
des Landkreises Greiz 
 
 
B e s c h l u s s - / B e r a t u n g s p r o t o k o l l  
 
über die 40. Sitzung des Kreis- und Finanzausschusses am 11.02.2014 
 
 
Beginn: 17:00 Uhr Ende: 18:05 Uhr 
 
 
Ort: Landratsamt Greiz, Sitzungszimmer 112 
 
 
Anwesend waren: 
 
Landrat 
Schweinsburg, Martina   
 
Schriftführer 
Wagenknecht, Manuela   
 
Fraktion CDU-Pro Kommune 
Fischbach, Hansjörg i. V. für Herrn Krauße 
Klügel, Heinz   
Krauße, Horst entschuldigt 
 
Fraktion DIE LINKE 
Steiniger, Holger   
 
Fraktion SPD 
Grüner, Gerd   
 
Fraktion IWA-BIZ-BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Gebauer, Ricarda   
 
Verwaltung 
Frau Gensicke  Abteilungsleiter I 
Herr Korn  Abteilungsleiter II 
Herr Eigenrauch  Abteilungsleiter III 
Frau Dübler  stellv. Abteilungsleiter IV 
Frau Illner  Amtsleiter Rechtsamt 
Herr Adler  Amtsleiter Jugend- u. Sozialamt 
Frau Becker  Amtsleiter Kämmerei 
Frau Trillitzsch  Amtsleiter Rechnungsprüfungsamt 
Herr Weber  Amtsleiter Zentr. Verwaltung, Schule,  
  Kultur , Sport 
Frau Illguth  Jugendamt/Kita.beratung 
Herr Täubert  Wirtschaftsreferent 
Frau Pohl  Sachgebietsleiter Büro Kreistag 
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Frau Rössel  Wirtschaft und Fremdenverkehr 
Frau Roth  Presse/Öffentlichkeitsarbeit 
 
 
Die Landrätin stellt fest, dass die Mitglieder des Kreis- und Finanzausschusses form- 
und fristgerecht geladen sind und die Beschlussfähigkeit zu Beginn der Sitzung mit 6 
Ausschussmitgliedern gegeben ist. 
 
Anträge zur Änderung der Tagesordnung werden nicht gestellt. 
 
Die Landrätin stellt die Tagesordnung fest: 
 
 
Öffentliche Sitzung: 
 
1 .  Genehmigung der Niederschrift der 39. Sitzung des Kreis- und 

Finanzausschusses am 12.11.2013 
  
2 .  Informationen 
  
3 .  Anfragen 
  
4 .  Verwendung der Spendengelder für die Beseitigung der 

Hochwasserfolgen am Kreiseigentum 
Vorlage: 2246/2014 

  
 
Öffentliche Sitzung 
 
 
1 Genehmigung der Niederschrift der 39. Sitzung des Kreis- und 

Finanzausschusses am 12.11.2013 
 
Beschluss  96/2014 
 
Der Kreis- und Finanzausschuss genehmigt die Niederschrift der 39. Sitzung am 
12.11.2013 in der vorliegenden Fassung. 
 
Abstimmergebnis: einstimmig angenommen 
 Ja 6   
 
 
 
2 Informationen 
 
Die Landrätin informiert, dass mit Datum 11.02.2014 die Genehmigung des 
Doppelhaushaltes 2014/2015 durch das Landesverwaltungsamt ohne Auflagen bzw. 
Einschränkungen vorliegt. 
Den Mitgliedern des Kreis- und Finanzausschusses wurde dazu zur heutigen Sitzung 
eine Informationsvorlage übergeben. 
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3 Anfragen 
 
Herr Steiniger erinnert an die Anfrage zur Besetzung Beirat Jobcenter, die zur 
Kreistagssitzung am 26.11.2013 durch die Fraktion DIE LINKE gestellt wurde.  
 
 
Die Landrätin antwortet, dass eine schriftliche Beantwortung erfolgte und auf dem 
Postweg zugesandt wurde. 
 
 
 
4 Verwendung der Spendengelder für die Beseitigung der Hochwasserfolgen 

am Kreiseigentum 
Vorlage: 2246/2014 

 
Herr Steiniger beantragt, über die Verwendung der Spendengelder der im 
Beschlussvorschlag aufgeführten 4 Objekte einzeln abzustimmen. 
 
Abstimmergebnis:  mit Mehrheit abgelehnt 
    Ja 2  Nein 3  Enthaltung 1 
 
 
Beschluss  97/2014 
 
Der Kreis- und Finanzausschuss beschließt die Verwendung der Spendengelder für 
die Beseitigung der Hochwasserfolgen am Kreiseigentum für:  
 
1. Grund- und Regelschule Berga  54.450,67 € 
2. Regelschule Bad Köstritz   10.200,00 € 
3. Gymnasium Greiz            21.100,00 € 
4. Sommerpalais       1.500,00 € 
 
Abstimmergebnis: mit Mehrheit angenommen 
 Ja 4  Enthaltung 2   
 
 
 
 
 
 
 
Martina Schweinsburg 
Landrätin 
 
 
 
 
 
 
Manuela Wagenknecht 
Büro Kreistag 
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Anlage 
 
zum Beschluss- und Beratungsprotokoll über die 40. Sitzung des Kreis- und 
Finanzausschusses am 11.02.2014        
 
 
Beantwortung der Anfrage von Herrn Grüner zu TOP 5 
 
 
Die der Firma Jahn vergleichsweise angebotene Summe wurde folgendermaßen 
ermittelt: 
 
Der Schadensersatzanspruch des Landkreises gegen die Firma beläuft sich auf 
88.977,75 €. 
Ein Vergleich bedeutet ein Nachgeben jeder Seite. Da im vorliegenden Fall nach 
Einschätzung des Landkreises die Aussichten in einem Rechtsstreit zu obsiegen 
deutlich höher sind als die zu unterliegen, hat er einen Betrag gewählt, der bei 60 % 
der Forderung liegt. 
Dieser wurde von 53.386,65 € auf 53.400,00 € aufgerundet. 
 
 


